Februar 2005

Eltern- und Schülerbrief Nr. 3
Schuljahr 2004/2005
Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

hoffentlich war der Übergang in das 2. Halbjahr (begleitet durch Zeugnisse) problemlos oder vielleicht ja auch noch besser. Sie sollten auf jeden Fall dieses Zeugnis zum Anlass nehmen, in den Gesprächen mit den Lehrern sich speziell in der Sekundarstufe I (Klassenstufe 5 - 10) einen aktuellen Stand über Leistung und Verhalten, Besonderheiten etc. zu verschaffen. Bei schulischen Problemen, ob groß oder klein, sollten Sie auf jeden Fall eine gemeinsame Lösung und Begleitung mit dem Fachlehrer/Klassenlehrer finden.

Allerdings ist auch jeder seines Glückes Schmied, d.h. eigene Verantwortung für die Arbeitshaltung und die erbrachten Leistungen zu übernehmen und manches Mal auch verstärkt an der Verbesserung von Leistungen und Verhalten zu arbeiten.

Leider ist auch heute ein Erfolg ohne Einsatz und Ausdauer kaum zu erzielen. Speziell in den 9. und 10. Klassen sollten alle Schüler an einem guten/sehr guten Zeugnis interessiert sein, denn hier werden die Weichen für den weiteren Weg gestellt.

Nicht immer haben Schüler, Lehrer und Eltern dieselbe Sicht von Dingen und dieselbe Notenvorstellung. Unsere Aufgabe kann es aber nur sein, an demselben Ziel einer guten schulischen Ausbildung zu arbeiten und die Entwicklung von jungen Menschen positiv zu beeinflussen. Ich denke, wir geben uns große Mühe, unfehlbar ist niemand. Deshalb kommen Sie auf uns zu wenn es nicht immer sofort wie vorgestellt funktionieren sollte.
Betriebspraktikum
Unsere jetzigen Schülerinnen und Schüler der 9. Klassen werden demnächst durch Herrn Dr. Gittel auf das Betriebspraktikum vorbereitet (Termin: 12. bis 16. Sept. 2005). 

Vielleicht machen Sie sich/ihr euch ja schon einmal Gedanken über mögliche Plätze.

Wir stehen vor dem dritten Durchgang und zweifeln in keiner Weise an der Notwendigkeit dieses Praktikums, stellt es doch eine Sicht- und Erfahrungserweiterung über den schulischen Rahmen dar und so mancher Schüler hat danach plötzlich eine Idee für eine evtl. Berufswahl und geht gezielter an den notwendigen Schulabschluss heran. Wir wollen  Perspektiven geben (und sei es auch nur eine begründete Ablehnung eines Berufszweiges) und aufrütteln, denn normalerweise beginnt für die Mehrzahl der Jugendlichen in diesem Alter der Weg in die Ausbildung. Leider für viele auch die Wartezeit auf eine Ausbildung. Folglich sollten wir alle früh genug nach Perspektiven für die Zeit nach der Schule Ausschau halten. Wie Ihnen/euch bekannt ist, sind Praktikumsplätze in Betrieben auf dem Festland (Schleswig-Holstein/HH) sehr gerne gesehen.

Fremdsprachen

Sprachkapazität/Schüleraustausch

Uns ist das Erlernen einer Fremdsprache im entsprechenden Umfeld besonders wichtig. Aus diesem Grunde unterstützen wir bei gutem Leistungsverhalten einen Schüleraustausch (über z. B. 1 Jahr) bzw. auch bei entsprechenden guten bis sehr guten Leistungen kurzzeitige Aufenthalte im Ausland. Aktuell nehmen zwei  Schülerinnen am Austauschprogramm VOLTAIRE teilnehmen. VOLTAIRE ist ein deutsch-französisches Austauschprogramm, welches durch die Bundesrepublik Deutschland über die Kultusministerkonferenz bzw. über den Pädagogischen Austauschdienst unterstützt und koordiniert wird. Aus jedem Land (Deutschland / Frankreich) werden zwei Schüler als Paar zusammengeführt und danach kommt es zu einem bis zu 6-monatigen gegenseitigen Besuch im jeweiligen Gastland. Die Schüler haben somit weit über ein Jahr über die Ländergrenzen hinaus direkten Kontakt. Unsere Französischkollegen sind gerne bereit Sie/euch hierüber zu informieren.
Zwei weitere Schüler befinden sich in den USA. Unsere Schülerin Imke Steinhagen kehrt nach einem einjährigen Thailand-Aufenthalt nach Föhr zurück. Wir sind darauf gespannt, was sie zu erzählen hat. 
Weiterhin läuft ein Antrag über einen mehrwöchigen Gastschüleraufenthalt im europäischen Ausland für zwei Schüler durch die Rotarier/Wyk .

Sollten Sie zu Schülern im Ausland Kontakte haben, warum nicht einmal eine Einladung zu uns veranlassen?

Friesisch - ein Teil unserer insularen Identität

Seit längerer Zeit suche ich eine „Belebung“ der friesischen Sprache im Schulalltag und  eine größere Lebendigkeit und Verankerung in unserer Schule. Sollten Sie weitere Ideen haben, melden Sie sich bei uns.

Abitur 2005

Unsere 24 Schülerinnen und Schüler werden in der Zeit vom 23.02. bis 04.03.2005        ihre schriftlichen Prüfungen ablegen. Wir drücken die Daumen!

Der Anfang war ja schon Erfolg versprechend, da alle Schüler die Prüfungsvoraussetzungen erfüllten.

Fahrradkontrolle
Im November und Dezember wurden von der Polizei und von uns Lehrern wie auch in den Vorjahren Fahrradkontrollen durchgeführt, weil immer noch zahlreiche Schülerinnen und Schüler in der morgendlichen Dunkelheit ohne Licht fahren. Von 600 Fahrrädern, die die Polizei kontrollierte, hatten 65 eine defekte Beleuchtungsanlage, d. h. ca. 11 %. Die betroffenen Personen mussten ein Bußgeld von 10 € entrichten.

Die Klassen- und Fachlehrer, die die auf dem Schulhof abgestellten Fahrräder der Klassen 5 – 11 untersuchten, stellten bei ca. 18 % der Fahrräder Mängel an der Beleuchtung fest. In einer zweiten Kontrolle haben sie sich davon überzeugt, dass die Mängel behoben wurden.

Dennoch mussten auch bei den letzten Kontrollen im Januar wieder zahlreiche Radfahrer von der Polizei verwarnt werden. Bitte helfen Sie uns als Eltern, die Fahrräder Ihrer Kinder zu überprüfen, um Unfälle zu vermeiden.
Text siehe Inselboten vom 2. Februar 2005
Offene Ganztagsschule
Das Thema der „Offenen Ganztagsschule“ ist weiterhin aktuell, haben doch die verschiedenen Gruppen ihre Ideen zur Gestaltung entwickelt. In der Schulkonferenz wird seitens des Gymnasiums hierüber ein ergänzendes Programm in Kooperation mit der Real- und Hauptschule verabschiedet.

Ich weise besonders darauf hin, dass es sich hierbei um keinen Gesamtschulgedanken, keine Vereinheitlichung von Schularten (o. ä.) handelt, sondern für die Jahrgangsstufen 5 - 10 um zusätzliche schulische Betreuungs- und Förderungsangebote. 

Terminkalender
siehe Anlage
Was sonst noch lief bzw. läuft

1. Während des Wahlwochenendes (19./20. Februar) präsentiert sich der Modellbau-Club Föhr in den  Räumlichkeiten des Schulzentrums.
2. Am 26. und 28. Februar 2005 wird die Theaterkiste (5. und 6. Klassen) unter der Leitung von Frau Heinemann ihren öffentlichen Auftritt haben.
3. Vom 12. bis 15. Juni 2005 werden Schüler der 8. und 9. Klassen der Öömrang-Skuul zu einer „Schnupper-Woche“ nach Föhr kommen.

4. Die Inseln Föhr, Amrum und die Halligen werden sich wieder im November in Hamburg auf der Messe präsentieren. 

5. (K)Gucken Sie weiterhin auf unsere Homepage www.gymnasium-foehr.de. Insbesondere sollten Sie sich regelmäßig die internen Mitteilungen ansehen.

6. Terminkalender  
Herzlichst

Ihr/euer

Rüdiger Bleich

Eltern- und Schülerbrief Nr. 6
Schuljahr 2002/2003
24. Juni 2003
Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,
es ist wieder einmal geschafft. Ein weiteres Schuljahr ist zu Ende, und die „Ernte“ kann sich hoffentlich sehen lassen. Für diejenigen, die das Jahr nicht erfolgreich beenden konnten, wünsche ich mir, dass sie nach einer kurzen Besinnungsphase  das neue Schuljahr mit desto größerem Schwung angehen.

Zum Inhalt:

1. Abitur 

2. Personelles

3. Jahrbuch

4. Neues im Schuljahr 2003/2004

5. Termine

zu 1
Alle Schülerinnen und Schüler des 13. Jahrganges (26 an der Zahl) haben den „schulischen Bildungsgipfel“ erklommen. Hierzu noch einmal herzlichen Glückwunsch und alles Gute für die Zukunft. Drei Schüler erhielten die sehr gute Note 1,5.
Sandra Asbahr, 
Marco Bötel, 

Bendix Braren, 

Ole Carstensen, 
Ole Dittmann,
Merle Ehm,

Ulrike Findeisen, 
Früd Hinrichsen, 
Inken Hinrichsen, 

Sea Hinrichsen, 
Heike Hobje, 
Maren Jannen, 

Broder Jensen, 
Sarah Leuschner, 
Niko Moritz, 

Jonas Reckers, 
Merle Rödig, 
Inga Rominger, 

Gesa Schaefer, 
Bastian Schultz, 
Samira Trost, 

Sven Twardziok, 
Julia Vollmer, 
Lena Wriedt, 

Paul Wrobel, 
Sesle Zielke.

zu 2

Mit Beendigung dieses Schuljahres wird uns Herr Studienrat Jochen Kilb verlassen. Nach 5 Jahren sehr erfolgreicher und Spuren hinterlassender Arbeit zieht es den Kollegen wieder zurück in sein „Hesseland“. Vielleicht zog ja ein verstecktes, uns unbekanntes Herz noch besonders an ihm. Wir wünschen Herrn Kilb alles erdenklich Gute, private und berufliche Zufriedenheit. 

Herr Dr. Kinder wird ebenfalls mit Beendigung des Schuljahres auf eigenen Wunsch unsere Schule verlassen.

zu 3
Zu Beginn des neuen Schuljahres werden wir das Jahrbuch Schuljahr 2002/2003 zum Selbstkostenpreis abgeben. Das Jahrbuch dokumentiert alle wichtigen Ereignisse und beinhaltet auch die Klassenfotos. Redaktionell wurde das Buch begleitet durch das Team unter der Leitung von Herrn Freytag.

zu 4

· Ab 1. August 2003 gilt die neue Orientierungsstufenverordnung. Weitere Informationen dazu gibt es in den entsprechenden Elternversammlungen.

· Betriebspraktikum für alle Schülerinnen und Schüler der 10. Klassen
In der letzten Schulkonferenz wurde die obligatorische Durchführung eines einwöchigen Betriebspraktikums für alle Schülerinnen/Schüler der 10. Klassen beschlossen. Damit macht die Schule einen Schritt in Richtung Berufsorientierung und Erlernen bzw. Umsetzen von notwendigen Kompetenzen. 
Ziele: 
· Kennenlernen der Arbeits- und Berufswelt, um die spätere berufliche Entscheidung zu unterstützen bzw. zu vereinfachen.

· Unmittelbare Erfahrungen hinsichtlich der physischen und psychischen Anforderungen im Arbeitsalltag zu sammeln.

· Die Notwendigkeit von Schlüsselqualifikationen und sozialen Kompetenzen von außerschulischen Lernorten zu erkennen.

· Die Fähigkeit zur beruflichen Orientierung zu entwickeln.
· Das Interesse an wirtschaftlichen, sozialen und politischen Fragestellungen zu fördern.

· Durch das Kennen lernen der in der Arbeitswelt geltenden Normen und Regeln zur Werteorientierung beizutragen.

Die entsprechenden Schüler und Eltern werden extra über den Ablauf informiert. Das Praktikum wird voraussichtlich in der 3. Septemberwoche stattfinden. Ich bitte gleichzeitig alle Eltern um Unterstützung bei der Bereitstellung von Praktikumsplätzen. Plätze außerhalb der Insel sind ebenfalls möglich.

zu 5
Termine
Unterrichtsende/letzter Schultag:

am Freitag, 27.06.2003; nach der Zeugnisausgabe in der 4. Stunde; die Busse fahren um 11.00 Uhr.
Unterrichtsbeginn/ 
1. Schultag im Schuljahr 2003/04: 
Montag, 4. August 2003, - wie immer um 8.00 Uhr (13. Jahrgang um 8.50 Uhr).

Unterrichtsschluss 

an diesem Montag: nach der 5. Stunde; Nachmittagsunterricht findet an diesem Montag noch nicht statt.
Einschulung unserer neuen Sexta-

nerinnen und Sextaner:


Mittwoch, 6. August 2003, 9.00 Uhr im
 





Forum
15./16. August 2003


Carmina Burana, Carl Orff

Wir benötigen immer noch interessierte und motivierte Mütter, Väter, Schülerinnen und Schüler, die gern eine Arbeitsgemeinschaft oder einen Förderkurs anbieten.
Jetzt bleibt mir nur noch übrig, Ihnen und euch erholsame und problemlose Ferien zu wünschen. Kommen Sie/kommt alle wieder wohlbehalten auf die Insel und in die Schule zurück.

Herzlichst Ihr/euer
Rüdiger Bleich

17. Mai 2004

Eltern- und Schülerbrief Nr. 4 

Schuljahr 2003/2004






 
Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

es ist an der Zeit,  Sie/euch über die folgenden Punkte zu informieren.

1. Wichtige Beschlüsse der Schulkonferenz vom 27.04.2004

a) Bewegliche Ferientage im Schuljahr 2004/2005

31. Januar und 1. Februar 2005 und

 2., 3., und 4. Mai 2005
b) Unterrichtsende vor den Ferien

Sommerferien: 25.06.2004, 11.00 Uhr (Abfahrt der Busse)
Weihnachtsferien: 22.12.2004, 11.40 Uhr (nach der 4. Stunde)

Halbjahreswechsel: 28.01.2005, nach der 5. Stunde, nachmittags unterrichtsfrei

c) Durchführung „Sozialer Tag“ am 22.06.2004

Diese landesweite Aktion ist Ihnen/euch schon aus den Vorjahren bekannt und steht unter dem Motto „Schüler Helfen Leben“. Die Organisation und Durchführung obliegt der Schülervertretung; Sie erhalten rechtzeitig alle wichtigen Informationen. 

Vielleicht könnt ihr (unsere Schüler) den Termin schon vermerken und euch rechtzeitig um eine Arbeitsstelle bewerben.

Ich hoffe sehr, dass alle unsere Schüler sich hierfür einsetzen und wir als Schule auch dadurch ein Zeichen für unser besonderes Engagement setzen können.

2. Das mündliche Abitur rückt näher. Diese wichtigen Prüfungen verlangen von uns allen eine sorgfältige Vorbereitung,  einen besonderen Einsatz und einen erheblichen zusätzlichen Organisationsaufwand. Aus diesem Grunde wird der Montag, 24. Mai 2004 für alle anderen Schüler unterrichtsfrei sein und am Dienstag, 25. Mai 2004 ist Unterrichtsschluss nach der 3. Stunde. 
Es wird folglich am Dienstag regulären Unterricht für alle Schüler von der 1. bis 3. Stunde geben. Danach ist unterrichtsfrei und die Busse fahren um 10.40 Uhr. Ab 15.00 Uhr finden AG’s und der Unterricht für die Oberstufenschüler wieder regulär statt.
Unseren Prüflingen wünsche ich für diese letzte Phase alles Gute und behalten Sie einen kühlen Kopf. Toi, toi, toi!
Die offizielle Abiturfeier des Gymnasiums findet am Sonnabend, dem 29. Mai 2004  um 11.00 Uhr im Forum statt.
3. Besondere Ereignisse 

· Besuch der Austauschschüler aus der französischsprachigen Schweiz vom 24. bis 30.- April 2004 (Leitung Frau Wiese) 

· Die Mädchen-Basketballmannschaft (Leitung Herr Rohwer) gewann am 7. Mai 2004 in Berlin den Siegespokal beim Bundeswettkampf „Jugend trainiert für Olympia“.
·  Am 8. Mai 2004 wurde unsere Floorballmannschaft (Leitung Frau Dahl) in Gettorf Landesmeister. 
Welch ein Erfolg! Allen Beteiligten meinen Glückwunsch und ein großes Kompliment. 

· Theateraufführung des Stückes „Der Kater“ am 5. und 7. Mai im Schul-zentrum. Beide Aufführungen waren  ausverkauft und das Publikum war aus dem Häuschen. Schüler und Regisseur lieferten eine Glanzleistung ab.

Was mich besonders erfreut, haben sich doch die vielen, vielen Extrastunden von Schülern und Betreuern auch bezüglich der Anerkennung gelohnt. Mich beeindrucken immer wieder Schülerinnen und Schüler, die neben diesen vielen sportlichen und kulturellen Leistungen auch noch (oder gerade deshalb) leistungsmäßig zu den besten gehören.
-   Projekttag für die Schüler der 7. und 8. Klasse zum Thema „Sucht und Mobbing am 18. Mai 2004

-
Vom 13.06. bis zum 16.06.2004 werden uns interessierte Schüler der Amrumer Realschule zum Kennen lernen von Unterricht und Mitschülern besuchen (Schnupperkurs). Wie schon im letzten Jahr, bitten wir unsere Eltern und Schüler der entsprechenden Klassenstufen 8 bis 10 um die Aufnahme dieser Gastschüler. Nähere Informationen erhalten Sie demnächst.
   4. 
Eine Bitte habe ich noch an Sie. Die großen Ferien (und auch die Herbstferien) stehen vor der Tür und die Planungen für diese Zeit sind sicherlich in vielen Elternhäusern schon ein Thema. Bitte halten Sie sich an den vorgegebenen Ferienterminplan. Leider kann ich keine Beurlaubungen für die Zeit vor oder nach den Ferien aussprechen! Ich hoffe, Sie haben hierfür Verständnis.

Herzlichst Ihr/euer
Eltern- und Schülerbrief Nr. 5
Schuljahr 2003/2004






     18. Juni 2004

Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

es ist fast geschafft!!!

Das Schuljahr 2003/2004 ist zu Ende, die Ferien stehen vor der Tür und die Zeugnisse sind hoffentlich zufrieden stellend und besser.

Wir haben uns jedenfalls alle Mühe gegeben. 

Zu Ihrer/eurer Information:

1. Planung des letzten Schultages/25.06.2004 (siehe auch Elternbrief Nr. 4)

08.00 - 08.30 Uhr 
„Klassenlehrerstunde“: 

u. a. Räume reinigen, Bücher abgeben, Hefte einsammeln etc.
08.45 - 09.45 Uhr 
Stundenlauf (bei Regen: Unterricht nach Plan)

10.00 - 10.30 Uhr 
Versammlung aller Schüler im Forum

10.45 - 10.55 Uhr 
Ausgabe der Zeugnisse

11.00 Uhr 

Abfahrt der Busse /Schulschluss

2. Personelles

Mit Abschluss dieses Schuljahres werden wir uns von drei Kollegen verabschieden, nämlich von Herrn Paschelke,  Herrn Zur Weihen und Herrn Rohwer

Herr  Paschelke verlässt nach 3 ½  Jahren die Insel und setzt seinen Dienst an einem Gymnasium auf dem Festland fort. Ich/wir wünschen ihm alles Gute.

Herr Zur Weihen und Herr Rohwer werden nach vielen Jahren nachhaltiger und viele Schülergenerationen prägender Arbeit in den Ruhestand versetzt. Herr Zur Weihen war 34 Jahre und Herr Rohwer 32 Jahre an unserem Gymnasium tätig. Beide gehen mit uns in die Ferien und dann… werden sie hoffentlich gern an ihre  aktive Zeit zurückdenken. Im Namen der Schulgemeinschaft spreche ich beiden den Dank für ihren langjährigen Einsatz aus! Ich bin mir sicher, dass sie reichlich positive Spuren hinterlassen haben, und auch so manche Geschichte wird noch lange in Gesprächen die Runde machen. Hoffentlich haben die Kollegen auch genügend Zeit, sich bei der einen oder anderen Veranstaltung mit uns ungezwungen zu treffen.
3.   Bericht des Insel-Boten über das  Abitur 2004 

siehe Rückseite

Jetzt bleibt mir nur noch, unseren Schülern eine erlebnisreiche Ferienzeit und Ihnen als Eltern eine schöne gemeinsame Zeit mit ihren Kindern zu wünschen. Wir, die wir zur Schule gehen dürfen, sehen uns wieder am Montag, dem 2. August 2004 um 8.00 Uhr… und sicher gibt es sehr viel Neues zu erzählen.

Bis bald

Ihr/euer

Herr Zur Weihen und Herr Rohwer werden nach vielen Jahren nachhaltiger und viele Schülergenerationen prägender Arbeit in den Ruhestand versetzt. Herr Zur Weihen war 34 Jahre und Herr Rohwer 32 Jahre an unserem Gymnasium tätig. Beide gehen mit uns in die Ferien und dann… werden sie hoffentlich gern an ihre  aktive Zeit zurückdenken. Im Namen der Schulgemeinschaft spreche ich beiden den Dank für ihren langjährigen Einsatz aus! Ich bin mir sicher, dass sie reichlich positive Spuren hinterlassen haben, und auch so manche Geschichte wird noch lange in Gesprächen die Runde machen. Hoffentlich haben die Kollegen auch genügend Zeit, sich bei der einen oder anderen Veranstaltung mit uns ungezwungen zu treffen
